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Zusammenfassung 

Das Kuratorium für Verkehrssicherheit (KFV) übernahm 2021 als Kooperationspartner des 
Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie (BMK) die Rolle als nationale Kontaktstelle für die Europäische Charta für 
Straßenverkehrssicherheit (ERSC) in Österreich. Die Charta ist die größte europaweite 
Plattform der Zivilgesellschaft zum Thema Straßenverkehrssicherheit. Ein Ziel der Initiative 
lag darin, neue Mitglieder in Österreich für die ERSC zu akquirieren. Zudem stand die 
Organisation einer gemeinsam von KFV und BMK veranstalteten Tagung zentral im 
Mittelpunkt. Selbige widmete sich dem Thema „Last Mile“, in deren Rahmen die 
Veränderungen des stark wachsenden Online-Handels auf den Personen- und 
Güterverkehr aus unterschiedlichsten Perspektiven diskutiert wurden. 
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Eckpunkte 

Problem 
EU-weite Verkehrssicherheitsarbeit und die Vernetzung internationaler Stakeholder aus 
diesem Themenbereich funktionieren nur zielführend und effektiv, wenn nationale 
Kontaktstellen eingerichtet sind, die neben der Verbreitung der Bekanntheit der ERSC und 
der Unterstützung bestehender Mitglieder in ihren Bemühungen um mehr Sicherheit im 
Straßenverkehr auch neue Mitglieder akquirieren. 

Gewählte Methodik 
Um die Verkehrssicherheitsarbeit der ERSC bekannter zu machen und 
verkehrssicherheitsrelevante Themen optimaler zu verbreiten, wählte das KFV in seiner 
Rolle als nationale Kontaktstelle unterschiedliche Methoden: Veranstaltung der Tagung 
„Last Mile“, Übersetzung von Informationsmaterialien auf Deutsch sowie Bewerbung der 
ERSC und Verbreitung von mit der Initiative verbundenen, die Verkehrssicherheit 
unterstützenden Projekten via anderer Medienkanäle von BMK und KFV. 

Ergebnisse 
Im Projektzeitraum konnten 17 neue österreichische Mitglieder für die ERSC gewonnen 
werden. Im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit erfolgte die Mitwirkung an neun Ausgaben des 
ERSC-Newsletters, die ebenso wie eine ERSC-Broschüre in die deutsche Sprache übersetzt 
wurden. Zusätzlich wurden Beiträge zu verkehrssicherheitsrelevanten Themen und 
Projekten auf den Medienkanälen von BMK und KFV veröffentlicht, die ERSC beworben 
(46 Beiträge auf LinkedIn, 44 Beiträge auf Instagram) und Artikel (etwa auch zur 
Fachtagung „Last Mile“) in fachspezifischen Zeitschriften veröffentlicht. Es folgte auch eine 
online Platzierung von Pressemeldungen auf der KFV-Homepage.  

Schlussfolgerungen 
Die intensive Forcierung des Bekanntheitsgrades der European Road Safety Charta ERSC 
auf nationaler Ebene bringt nicht nur neue Mitglieder und fördert die 
Verkehrssicherheitsarbeit in Österreich, sondern leistet auch einen wichtigen Beitrag zur 
länderübergreifenden, EU-weiten Verkehrssicherheitsarbeit. Durch diese kann ein 
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produktiver, grenzüberschreitender Austausch zu verkehrssicherheitsrelevanten Themen 
und Projekten erfolgen.  

Nutzen für die Verkehrssicherheit 

Durch die internationale Zusammenarbeit, die Vernetzung europäischer Länder 
und das Gewinnen neuer Mitglieder können Projekte zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit zielführender und breiter umgesetzt werden. Diese können 
mehr Menschen dazu animieren, aktiv zur Verkehrssicherheitsarbeit beizutragen. 
Im Zuge der Umsetzung nationaler Aktivitäten im Rahmen der ERSC in Österreich 
war es möglich, 17 neue Mitglieder für die Initiative zu akquirieren und Projekte 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit zu unterstützen. 
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